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Perikopen: L1: Spr 8,22-31; Ev: Joh 16, 12-15

Schwestern und Brüder im Herrn,                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           
   auch in dieser heiligen Stunde des Sonntags führt uns die Liturgie noch einmal in den Abendmahlssaal am Abend vor seinem Leiden. Es ist die wichtigste Stunde der Kirche überhaupt: der Herr teilt sich den Menschen leibhaftig unter den Gestalten von Brot und Wein mit. Freilich wäre diese Stunde für die Apostel und für jeden Menschen völlig unverständlich geblieben, hätte der Herr nicht zugleich ausgiebig über den göttlichen Vater und sein innerstes Wesen gesprochen. Im Grunde können wir alle Worte und Taten auf diese Stunde des heiligsten Mahles hin hören und verstehen. Es geht dem Herrn von Anfang an darum, dass wir sein Geheimnis verstehen und so annehmen können – auch wenn dies unsere Fassungskraft letztlich immer übersteigen muss. Die göttliche Wahrheit, sein innerstes Wesen ist eigentlich zu groß für den Menschen. Der Herr weiß dies natürlich. Darum spricht Er auch davon, dass Er den Seinen den Heiligen Geist senden wird, der uns in die ganze Wahrheit einführen wird.
  Wenige Stunden später wird er vor Pilatus stehen und vor diesem bekennen, dass Er in die Welt gekommen ist, um für die Wahrheit Zeugnis abzulegen. Pilatus versteht sich als ein ‚Mann von Welt‘, der den Eindruck eines aufgeklärten Zeitgenossen machen will. Etwas herablassend, aber nicht ohne Sympathie, fragt Er den angeklagten Sohn Gottes, den Pilatus freilich nur für irgendeinen jüdischen Wanderprediger hält. Er fragt Ihn: Was ist Wahrheit?
  Liebe Mitchristen, was auch immer wir über Pilatus denken mögen, seine Frage ist berechtigt und zu-gleich schwierig zu beantworten. Denn öffentlich von der Wahrheit zu reden, wird vielfach als ein Zeichen von Intoleranz gesehen. In der Tat ist solche Rede immer wieder auch mit Vorsicht anzuhören. Wie viel Unheil wurde schon angerichtet von Leuten, die die Wahrheit für sich beansprucht haben und dabei doch nur eigene Ideen durchsetzen wollten. Dies hat letztendlich dazu geführt, dass viele behaupten, es gäbe gar keine verbindliche Wahrheit. Sondern immer nur Ideen, die Menschen für wahr halten.
  Das ist freilich äußerst problematisch, denn es bedeutet, dass der Mensch nicht zur Wahrheit fähig sei und damit schließlich wahrheitslos bleiben müsse. Weil es gar keine Wahrheit gibt. Dieses Denken macht m. E. den Menschen klein und letztendlich erklärt es Jesus zum Lügner. Denn wenn es keine Wahrheit gibt, kann niemand, auch nicht der Herr für die Wahrheit Zeugnis ablegen. So bliebe die Frage des Pilatus: Was ist Wahrheit? also am Ende ohne Antwort.

  Liebe Mitchristen, wenn dem so ist, dann wäre Jesus nicht der Sohn Gottes, sondern ein Lügner und religiöser Scharlatan. Natürlich würden wir uns gegen diese Behauptung verwahren, denn der Sohn Gottes kann nicht lügen. Deswegen sollten wir hören, wie Er vom Hl. Geist spricht und wie Er die Wahrheit bezeugt.
  Der Herr verheißt den Hl. Geist, der uns „in die ganze Wahrheit einführen wird“. Das bedeutet, der Hl. Geist verbindet uns ganz eng mit Gott selbst; Er macht uns Gott zugänglich. Ich bin davon überzeugt, dass Gott uns durch den Heiligen Geist sein innerstes Wesen aufschließt und wir durch Ihn die ganze Wahrheit finden können. Auch wenn das innerste Wesen Gottes die Kräfte unseres Verstandes übersteigt, aber hier finden wir den Anfang auf unserem lebenslangen Weg zu Gott.

  Der Herr bezeugt aber die Wahrheit nicht allein mit Worten und vielen guten Taten. Das letzte Zeugnis, das Er ablegt, ist sein Lebenszeugnis. Er gibt sein Leben hin für die Wahrheit und den Willen Gottes. Und Gott will, dass jeder Mensch in Gott das unzerstörbare Leben findet. Das bedeutet, dass das innerste Wesen Gottes die Wahrheit über Gott und den Menschen ist. Das innerste Wesen Gottes ist die Liebe, die den Tod auf sich nimmt, um diesen letzten Feind des Menschen in lauter Leben zu verwandeln.

  Liebe Mitchristen, die Wahrheit Gottes erdrückt den Menschen nicht, sie macht ihn nicht klein, sondern sie erhebt ihn. Sie hilft dem Menschen über sich selbst hinauszuwachsen und führt ihn zur Höhe Gottes.

  Schwestern und Brüder im Glauben, zu Pilatus hatte der Herr gesagt: „Mein Reich ist nicht von dieser Welt.“ Ja, der Herr ist tatsächlich kein Gewaltherrscher von dieser Welt, der seine Wahrheit durchsetzt, indem Er andere Mächte und die Menschen insgesamt in die Knie zwingt und seine Macht durchsetzt. Er bringt nicht den Ungläubigen den Tod und errichtet eine schreckliche Tyrannei. Er ist die gekreuzigte Liebe, die sich an den untersten Platz verweisen, foltern und hinrichten lässt, um den Menschen zu verwandeln. Seine Wahrheit ist die wehrlose Liebe, die uns zur Nachfolge einlädt und so uns zur Höhe wahrer Menschlichkeit und zum Leben selbst führt. Amen 

